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Freunden und Bewunderern Großbritanniens betrachten dıe Labour Party mıt DBe-
SUCSNIS, obwohl WILE keiner VWeise der Tory-Mentalität anhängen oder ihr SyIM-
pathisierend gegenüberstehen. Aber WIT bewundern die Geistesgaben der Führer
der Labour Party mehr als den brauch den S1iC VOo  - ihnen machen Wır bewun-
ern L  A  hre Intelligenz mehr als ihre edanken Denn WILE fragen uns, WIC möglich
1stT, da{fs scharfsinnige (Geister in den alleraugenscheinlichsten ügen un
ITes Kampfes auf en un! Tod gegenüberstehen.

‚Wir wollen Denken auf Frinzipiıen und nicht auf Personen richten‘, hat
Ihrer TErg Dem pflichten WITLT alle her Die rage jedoch, die sıch

aTauihın sofort erg1bt, lautet: elches sind diese Prinzipien ? Vergeblich suchen
wWITLr Ihren en 116 Antwort auf diese rage Wohl finden WIL ühne, viel-
leicht voreilige Weststellungen, aber keine klare Herausstellung VO  - Prinzi-
PICH Nun sınd aber Prinzipien, Sanz WIe die Liını:en beiım Fernsehen, die feinen
Hılfen, ohne die der Geist nıcht erkennen ann Wäre daher nıcht möglich
gerade dıe Verschwommenheit Ihrer Frinzıplen dıe Ursache für Ihre erstaunliche
Unfähigkeit darstellt das erkennen, wäas VOT Ihren ugen vorgeht

Ich habe gehört da{fs S16 behaupten, Nusere amerikanischen Freunde WUu  rden
Urc ihre Wirtschafts- un Zollpolitik Westeuropa mehr Schaden zufügen, als g»  65
Chruschtsechow J6 tun könnte Ks gibt keinen Mann VO  ; Einsicht der nıcht INan-
ches der Wirtschafts- und Zollpolitik der Vereinigten Staaten hbedauert Aber
Sanz abgesehen Vo Marshallplan und andern Hilfsmaßnahmen, mıt denen diese
Irrtümer erheblichem Umfange ausgeglichen wurden ist Ihrer tatsächlich
würdıg, den haden, den Westeuropa durch die amerikanische Politik erleidet
für größer halten als den, den Moskau JE€ dem Westen zufügen könnte? Sınd Sie
wirklich bereıit dıeser Ter Behauptung Z.U tehen? Sie äßt doch 19838  - CeINe VonXhn
Z WEI möglichen Deutungen zu Sie nämlich entweder das politische Grauen
un das menschliche Unglück nıcht kennen, das die SowjJetherrschaft u  O  ber Ce1N6
N7za. europäischer Länder gebrac hat oder daß Sie davon überzeugt sınd
dafß Moskau den W esten nıcht überwältigen kann, selbst wennNn nbewaffnet
bleibt. Keine dieser beıden Alternativen ıst jedoch haltbar Also was eiIiNen S1e
wirklich? Worin besteht Ihr Prinzip ?“ (Aus Salvador de Madariaga, Der We-
sten Heer ohne Banner 1nNne Strategie des kalten Krieges, ern Stutigart-
Wien 7196717

Strenge Jranzösische Eltern?

ach KElternbefragung, ber deren Ergebnis Le Monde (Wochenausg 658)
berichtet ırd die Erziehung der französischen Jugendlichen strenger gehandhab
als IHNan ach den auch Krankreich häufigen Klagen ber die Verwilderung der
Jugend en könnte Danach erlauben 60 %o der Kltern ihren Kindern erst aD

Jahren ach ihrem CISCHECH utdünken ZUF Ruhe zZu gehen 30 0/0 der TN VL -

sıchern, die Lektüre ihrer  S Kinder überwachen, Ü 9/ untersagen ıhnen das Ab-
hören bestimmter Radiosendungen Was dıe Schularbeiten angeht nehmen 3I%
der Eltern wöchentlich VO  - den der Schule erteilten Noten Kenntnis 80 0/0 erkun-
digen sich täglich w as der Schule geschehen ıst 70 % der Jungen und { 09 der
Mädchen verbringen ach den Ergebnissen der Rundfrage regelmäßig den Sonntag
mıt ihren Eltern. Nur 934 90 der Jugendlichen erhalten die Erlaubnis, sonntags mıi
ihren Kameraden auszugehen. e Zahl derer, die CINEeN Teil der großen Ferien

erjenkolonie oder 1106. Jugendlager verbringen, hbleıibt untier 339 Die
Kreude diesem günstigen Ergebnis ırd allerdings durch die Schlußbemerkung
des Berichtes C1IN gedämpft, daß Inan nıcht sicher SCL, ob die Eltern ach
den ıhren Antworten geäußerten Grundsätzen auch wirklich andelten.
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